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Die hier vorgelegEen Daten werden aufgrund
des "Gesetzes über die Statistik im ttandel
und GaBtgewerbe (Handelsstati6 tikgesetz -
Edlstatc)" vom 10. Novenber 1978 (BGBI. r
S. 1733) repräsentativ erhoben.

Erfaßt werden dj.e Unternehnen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt in Gastgewerbe (UD-

terabteilung 7l der Systernatik der l,tirt-
schaftEzweige, Ausgabe 1979) Iiegt.

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
9e IJnternehmen. Die lleldungen sind zu erstal-
ten für das Ge s amtunterhehmen, d.h. einschL.
etwäiger intändischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgeq,erblicher Tätigkeiten. Als Unternehmen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von Organkreisen (Mutter- und TochtergeselI-
Echaften) und TeiIe von llnternehmereinheiten.

Befragt ,rerden bis zu I 000 Unternehmen, die
repräs entat iv, umsat 29 röße nproport iooal au§

dem Material der Handels- und Gaststättenzäh-
lung 1979 ausge\cäh1t \rorden sind. Bein ziehen
dieser zufallsstichprobe blieben von den ins-
gesamt 188 753 Gastgewerbeunternehmen. die am

Stichtag 31.5.1979 ermittelt rorden waren, die
58 100 Unternehmen unberücksichtigt, die 1978

weniger aI6 50 000 DM ungesetzt hatten. A.Ls

Ersatz für die aus dem Berichtskreis ausschei-
denden IJn ternehmen ( Lös chungen, Verlagerung
der $irtschaftlichen Tätigkeilen) \,rerden stän-
di9 zufä1119 ausgerähIte, neugegründete Unter-
nehmen in den Berichtskreis eingeschleust.

Die castgeqrerbestatistik r,rird dezentral durch-
9eführt. Die Angaben 9lerden im allgeneinen von
den Statistischen Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Ländererqebnisse *erden im

Statistischen Bundesa$t zu Bunde s ergebnis sen

z usamme ngeführt.

Die monatlichen Erhebungen erfassen den Il m -
6atz und die Anzahl der vo11- sosie
der Tei Lze itbes chäft igten
Für Berichtsunternehmenr die Niederlassungefl
in ve!6chiedenen Bundesläodern uoterhal ten,
werden die [ierkmale auch in der Untergliede-
rung nach Bunde6fändern erfragt.

Ergebnisdarste I1ung

Bei den in }lonatsbericht angegebenen Zahlen
für deo Berichtsmonat handelt es sich uJn Er-
geb[isse, die auf den bis zum zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen l{eldungen
der an der Berichter6tattung beteiligten Un-
ternehmen beruhen; nicht vorliegende Angaben
uerden na6ch ineLl geschätzt.

Im Interesse einer möglichst genauen Darstel-
lung der Ergebnisse in Zeitrei.hen $rerden die
Daten des Monatsberichts mit lteßzahlen 1au-
teod anhand der nach Abschluß die6es Berich-
tes verspätet eingehenden Firmenneldungen kor-
rigiert. Diese (orrekturen können aber au6
technischen cründen nur in nachfol"genden Uo-
natsberi.chten dargestef lt werden.

Die Ergeboisse der Gastgewerbestatistik wer-
den j.n der Gliederung der Systematik der
WirtschaftEzrrei.ge (WZ), Ausgabe 1979, darge-
stellt. Neben den Ergebnissen für die drei
hi rtschaftsgruppen der Unterabteilung n7l

Gastgewerbe" der wz werden Ergebnisse für au6-
gewählte nirtschaf tsklassen veröf f entlicht,
sowe i t dies s t i chprobe ntheoret is ch vertret-
bar erschei.nt.

Def initionen

Unsalz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen eioschl.
Bedienungsgeld, Getränke-. Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Po-
sterl, xrie Kurtaxe oder Eremdenve rke hrs abg abe )

sowie einschließlich - fa1ls bei Lieferungen
z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben geson-
dert in Rechnung gesteflt - Kosten für Fracht.
Porto und Verpackung sorrie Zusatzerlöse.

ErIäuterunqen zur Gastgewerbestat i st ik

Rechtsgrundlage

Erhebung sbere ich

Erhebunq se inhe i t

Erhebungsumfang

Erhebuogsnethode

Erbebungs- und Darste 11un9 smerkm a1e

Unsatz



Nicht anzugeben 6ind jedoch Erlöse aus Land-

und ForstrirtEchaft soriie außerordent I iche Er-
träge (2.8. aus den Verkäuf von Anlagevermö-

gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnah-

men au§ Vermietung und Velpachtung von be-

trj.ebsfremd qenutzten Gebäuden und Gebäudetei-
len, Zinsertläge aus nicht betri ebsno twend i _

gem Napital oder Erträge aus Beteiligungen).

cewährte Skonti und Erlösschmälerungen {2.B.
Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen. Boni) Eind bei Ernittlung des Un§atzes

abzu6etzen,

Bei unEatEsteuerlichen Organ6chaften sind auch

die von der Mutte rg eael l schaft oder den Toch-

tergesellschafteo getätigten rnnenumsätze rnit
anzugeben. Entsprechendes 91lt für die Unter-
nehmereinheiten'

Beschäft iqte

Beschäftigte Eind tätige InhabeE' unbezahlt
mitheLfende aaml l ienangehör ige 6owie sämt1i-
che Arbej.tnehmer. Dazu 9ehören auch vorüber-
gehend Abresende (2.8. Nranke, uElauber) und

te ilzeitbe6chäf t j.g te.

Tellzeitbeschäftigte sind Personed, deren

durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist als
die orts-, branchen_ oder belriebsübliche wo_

chenarbeit 6 zeit.

Beherbergurlg betreibt. *er gegen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Un-

terkunft gestihrt, auch wenn der Betrieb der
Beherbergungsstätle nicht der Er laubnispfl icht
nach § 2 des GastBtättengesetzes unterliegt'
Hlerzu gehört die vernietung von zelt- oder
wohn uag enpl ät zen ebenso t ie die vermietung
von Ferienhäu6ern oder EerieNrohnungen.

zum umsatz aus Beherbergung rechn€n hier auch

di€ Ei[nahmen au6 wäschereinigung, Büg1erei.
Bädern, Garagenvermietung u.dgl. einschließ-
lich Bedienungsge ld.

Nicht zur geherbergung rechnen jedoch veEpfle-
gunqsleistungen (2.8. Früh6tück). Diese sind
den Gaststättenleistungen zuzurechnen.

Gaststättenteistungen

zu den Gaslstättenleistungen rechnen ä1Ie Ver-
käufe von üahlzeiten, Leben6nitteln. Getränken
und Genußmitteln einachL. Bedienungsgeld, Sekt-
und Getränkesteuer.

zun Unsatz aus Ga etstät teoL ei 6t ungen rech-
nen auch der Verkauf über die §traße und an

Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch,
Ferner rechDen dazu die Einnahnen bzw. Pro-
visionen aus llusik- und SpieLautomaten. Ein-
trittsgelder einschließlich vergnüguDgssteuer.
Einnahmen aus saalvermietung u.dg1.

Die ErIöse der Trink- und hbißhallen aus den

verkauf von zeitungen, süßwaren, Tabakuaren,
Andenken u.d91. zählen jedoch nicht zun Gast-
Etättenumsatz, Eondern zum Umsatz aus ninzel-
hanalel. Entsprechendes gilt auch tür die ver-
kaufserlöse aus etpa vorhandeoen gewerblichen
Nebenbetrieben.

Entsprechend der Reihenfo.Ige in der systematik
der wirtschaftszweige, Ausgabe 1 979:

- llotel.
Beherbergung6- und Beelrtungsst.ätte mit her-
kömnlichen Dienstlelstungsangebot und mit
wenigstens einem vollreslaurant - auch füE

Passanten - soHie mit begonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergu.rgs- und Bepirtungsstätte IDi! her-
kömmlichern Dienstle istungsangebot - auch f ür
Pa6€anten -; d€r Gasthof hat jedoch neben
den speise- und schankräumen keine weiteren
Au fe rltha Itsräune für Hausgäste.

- Pens ion
Beherbergungsstätte, in der speiEen und Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

- Hotel qarni
Beherberg ung sstät te , i.n der an Eausgä5te nur
Er'üh stück abgegeben wird.

spe i6et,irt6chaft

-4-

Besirtungsstätte mit Abgabe von Speisert (mit
und ohne Ausschank von Getränken).

Te! fae-illeE-e}älliels

Beherbergung

Betriebsarten
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- Imbißha11e
Be{i.rtunqsstälte mit begrenztem sort ioent
von Speisen (mit und ohne Au6schank vo'l Ge-

tränken) und nur wenigen sitzgelegenheiten.

- schankrirtschaft
Bet, irtung ss! ät le mit Ausschank von Geträn-
ke n.

- Bar, Tanz- und Verqnüounqslokal
Be wirtung sstät te mit Au§6chank von Geträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).

cafd

- Ei6d iele

- Trinkha-I fe
Belri rtung sstät te mit eng begrenztem Sorti-
nent von Getränken und nur \renigen Sitzge-
fegenhe iten.

- (antine
verpfleguDgseinrichtung mit Abgabe von spei-
6en und Getränken an einen festen Abnehmer-
kreis, Dazu gehören auch Küchen, die regel-
näßig Mahlzeiten außer tlaus liefern
(Caterer).

Unternehmen. die eine gemischte Tätigkeit aus-
üben (Beherbergung uod Gaetgtättenleistungen)
verden den Beherbergungsgeirerbe zugeordnet,
wenn ihre Beh erberg ung 6kapa z i tät aus ninde-
stens 9 Betten besteht,

-5-
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